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Grußwort 

„Christus ist auferstanden! – Glaubst du das?“ 

„Wenn ja, lass also zu, dass der auferstandene Jesus in dein 
Leben eintritt, nimm ihn auf als Freund, mit Vertrauen: Er 
ist das Leben! 
Wenn du bis jetzt fern von ihm warst, tu einen kleinen 
Schritt: Er wird dich mit offenen Armen empfangen. 
Wenn du gleichgültig bist, akzeptiere das Risiko: Du wirst nicht enttäuscht 
sein. 
Wenn es dir schwierig erscheint, ihm zu folgen, hab keine Angst, vertrau 
dich ihm an, sei sicher, dass er dir nahe ist, er ist auf deiner Seite und wird 
dir den Frieden geben, den du suchst, und die Kraft, so zu leben, wie er 
will.“ 

(Papst Franziskus, Predigt in der Osternacht 2013) 
 
Liebe Mitchristen in unserem Pfarrverband, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
lassen wir uns von dem auferstandenen Jesus ansprechen. 
Nehmen wir seine österliche Botschaft an. 
„Christus ist auferstanden. Halleluja!“ 
Mit dieser frohen Botschaft dürfen wir Ostern feiern. 
Diesen Ostergruß sage ich Ihnen allen und auch Ihren Familien, besonders 
den älteren und kranken Mitmenschen. 
Wir können uns immer wieder an den Herrn wenden und ihn bitten: 
„Der auferstandene Herr schenke uns die Behutsamkeit seiner Hände, 
die Güte seiner Augen, 
das Lächeln seines Mundes, 
die Treue seiner Schritte, 
den Frieden seiner Worte, 
die Wärme seines Herzens, 
das Feuer seines Geistes und 
das Geheimnis seiner Gegenwart!“ 
 
Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes und gnadenreiches Osterfest! 
 
Für das pastorale Team 

Ihr/Euer Pfarrer Robert Gawdzis 
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Pfarrverband 

Miteinander im Gespräch… 

… wollen wir in unserem Pfarrverband sein. Dazu gibt es allerlei Gelegen-
heit: Die Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Eich, einen Familiengottes-
dienst für alle Kinder und Familien im Pfarrverband oder das regelmäßig 
stattfindende Bibelfrühstück. 

Auch die Veranstaltungen im Rahmen der Stadtteilwoche laden zur Begeg-
nung ein, besonders der geplante ökumenische Gottesdienst am 10. Juni 
2018. 

Pfarrverbandswallfahrt am 

24. Juni 2018 nach Maria Eich 

Wie erstmals im vergangenen Jahr 

machen wir uns wieder auf den Weg 
nach Maria Eich – hoffentlich dies-
mal bei angenehmeren Temperatu-
ren und etwas trockenerem Wetter 
als im letzten Jahr. 

Treffpunkt ist um 08:30 Uhr in 
St. Markus. 

Der Gottesdienst wird um 11:00 Uhr 
in Maria Eich sein. 

Nach dem Gottesdienst gibt es wie-
der die Möglichkeit zum gemeinsa-
men Mittagessen sein. 

Bitte beachten Sie für nähere Infor-
mationen die Ankündigungen in den 
Schaukästen und Homepages der 
Pfarreien. 

Familiengottesdienst am 15. April 
2018 um 11:00 Uhr in St. Lukas 

Einmal im Jahr wollen wir bewusst 
als Pfarrverband einen Familien-
gottesdienst feiern: 

Was ein Geist in diesem Gottesdienst 
verloren hat – davon könnt ihr euch 
dann selbst ein Bild machen! 

Musikalisch wird der Gottesdienst 
gestaltet vom inzwischen gemeinsa-
men Jugendchor, denn seit Weih-
nachten haben sich der Jugendchor 
von St. Konrad und die Sternschnup-
pen von St. Lukas vereint. Neue Mit-
sängerInnen sind stets herzlich will-
kommen! 

 

Bibelfrühstück 

Nach einem kleinen gemeinsamen 
Frühstück sind die Teilnehmer zum 
Austausch über einen Text aus der 
Bibel eingeladen, zu dem es auch 
kurze Impulse gibt. Die nächsten Ter-
mine sind: 08.03., 12.04., 14.06., 12. 
07. jeweils um 9:00 Uhr im Pfarrheim 
von St. Konrad. 

Susanne Engel 

Foto: Augustiner Maria Eich 
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Pfarrverband 

Ökumenischer Gottesdienst im Rahmen der 
Stadtteilwoche 
GEMeinsam?! 
Sonntag, 10. Juni um 10:30 Uhr öku-
menischer Gottesdienst im Zirkus-
zelt 
Jeder nur für sich? Immer mehr 
„einsam statt gemeinsam?“ 
Die evangelische Adventskirche und 
die katholischen Pfarreien im Stadt-
viertel laden auf Initiative des öku-
menischen Rates zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst im Zirkuszelt ein 
– natürlich gemeinsam. 

 
 
 
 
 
 
 

Was verbindet uns im Stadtviertel, 
das eine bunte Mischung ist aus 
schon lange hier wohnenden Men-
schen genauso wie neu zuziehenden 
Personen, aus heimatverbundenen 
Bayern und Menschen aus vielen 
Ländern und Kulturen? Was gibt uns 
Halt und lässt uns das Gemeinsame 
finden bei allen individuellen Unter-
schieden? 
Herzliche Einladung, innerhalb der 
Stadtteilwoche eine – sonntägliche – 
Pause einzulegen, um miteinander-
der „gemeinsam statt einsam“ zu 
feiern. 
 
 

Konzert und Liederabend 
Beim ökumenischen Kirchentag im 
Sommer 2017 fand unter großem 
Beifall ein Chorkonzert statt. Unter 
der Leitung des Kirchenmusikers 
Péter Szeles beteiligten sich neben 
Sängerinnen und Sängern aus den 
Kirchenchören auch andere musika-
lisch Interessierte. 
Weil viele Mitwirkende und Herr Sze-
les daran große Freude hatten, soll 
im Rahmen der Stadtteilwoche wie-
der ein Projektchor entstehen, der 
diesmal ein Werk von Franz Schubert 
aufführt. 
Geprobt wird die G-Dur Messe von 
Schubert, ergänzt wird das Konzert 
durch Orgelwerke, u.a. von Vivaldi. 
Die Proben für das Konzert finden an 
einigen Freitagabenden statt, weite-
re Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich willkommen. Interessenten set-
zen sich bitte gerne mit Herrn Szeles 
in Verbindung:  
szeles_peter007@yahoo.de 
 
Das Konzert findet am Sonntag,  
10. Juni, um 18:00 Uhr in der Pfarr-
kirche von St. Konrad statt. 
Herzliche Einladung ergeht auch zu 
einem Liederabend am Montag,  
11. Juni, um 19:00 Uhr im Pfarrsaal 
von St. Konrad, ebenfalls mit Wer-
ken von Franz Schubert. 
 

Susanne Engel 

Foto: Fotolia 
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Pfarrverband 

Wie stark ist Gott? Daniel will’s wissen 
Kinderbibelwoche 2018 in St. Konrad 
 
In der diesjährigen ökumenischen Kinderbibelwoche 
(KiBiWo) begegnen wir Daniel. In Babylon, fern sei-
ner Heimat, bleibt er sich selbst und Gott treu, ob-
wohl er dabei von sehr viel Mächtigeren einge-
schüchtert und bedroht wird. 

Sollen wir immer machen, was alle 
machen, weil es vielleicht gerade 
„in“ ist und einfach nur bequemer 
oder sollen wir manchmal „aus der 
Reihe tanzen“? Es wird eine span-
nende Lebensgeschichte erzählt, in 
der es um Treue und Freundschaft 
geht. Den Kindern wird dieses Thema 
und Daniels starke Persönlichkeit mit 
Theaterstücken, Musik, Bastelarbei-
ten, Spielen und viel Spaß nahege-
bracht. 

 

Für die Kinder der Pfarrei St. Quirin 
findet die ökumenische KiBiWo vom 
03.07. – 05.07.2018 in St. Quirin statt 
und für die Kinder der evangelischen 
Adventskirche, St. Konrad, St. Lukas 
und St. Markus vom 10.-12.07.2018 
in St. Konrad.  

 

Informationen über die Anmeldung 
erhalten die Kinder rechtzeitig über 
die Grundschulen. Wer bei der Durch
-führung der Kibiwo mithelfen möch-
te, melde sich bitte in den Pfarrbü-
ros. 

Wir freuen uns auf Sie und vor allem 
auf die Kinder! 

 

Sibylle Tratz für das KiBiWoteam 

 

KiBiWo 2017 in St. Lukas 

zum Thema Gleichnisse: 

Echt gerecht?! Jesus sieht weiter 
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Pfarrverband 

Vier Jahre Pfarrverbandsrat (PVR) 

Ende Februar werden die neuen Pfarrgemeinderäte gewählt (die Ergebnis-
se standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest; darüber wird der 
nächste Pfarrbrief berichten). Damit gründet sich auch der Pfarrverbands-
rat neu – und verabschiedet sich das bisherige Gremium. 

Es war eine spannende Zeit mit einer 
großen Aufgabe: Als einzelne und 
durchaus unterschiedliche Pfarrge-
meinden zu einem Pfarrverband zu-
sammen zu wachsen. Zu Ende ist 
diese Aufgabe natürlich noch nicht, 
aber sie hat einen guten Anfang ge-
nommen. Viel Gemeinsames ist be-
reits entstanden, ohne dass die ein-
zelnen Pfarreien ihr Profil verloren 
hätten. Es gab gemeinsame Fron-
leichnamsfeste, die Wallfahrt nach 
Maria Eich, Pfarrverbandsausflüge 
oder so manche Feste und Feiern, 
bei denen sich Mitglieder aus allen 
drei Pfarreien mischten. Und seit 
Januar gibt es auch den Haushalts-
verbund für die Finanzen. 
An dieser positiven Entwicklung war 
maßgeblich auch der PVR beteiligt 
und natürlich alle Pfarrgemeinderä-
te. Deshalb an dieser Stelle auch ein 
Dank an alle, die sich in den Gremien 
und außerhalb engagiert haben. 
In der Abschlusssitzung des noch 
amtierenden PVR äußerten sich die 
Mitglieder über die Zusammenarbeit 
und verbanden damit gleichzeitig 
gute Wünsche für den neuen PVR: 
 
 

„Gutes miteinander arbeiten, kon-
struktive Kritik geben, einander 
respektieren, sich trauen, Vorschlä-
ge und Meinungen kund zu tun“ 
„Sich gegenseitig anschauen und 
auch gemeinsam in eine Richtung 
blicken“ 
„Angenehme und konstruktive Zu-
sammenarbeit“ 
„Der Mut, über seinen Pfarreiho-
rizont zu schauen, hat sich sehr oft 
gelohnt“ 
„lasst euch aufeinander ein“ 
„dass die Gemeinden weiter zusam-
menwachsen“ 
In diesem Sinn kann der sich neu zu-
sammensetzende PVR auf einer gu-
ten Basis weiterarbeiten, denn Auf-
gaben gibt es genug – gerade auch 
im Blick auf viele Veränderungen in 
Neuaubing und das neue Stadtviertel 
in Freiham. 
 

Susanne Engel 
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Pfarrverband 

Osterlämmer kennt jeder ... 

...aber OSTERHASEN aus Hefeteig machen beim Osterfrühstück  

gute Laune 

Hefeteig: 

500 g Mehl in eine Schüssel geben, 
Vertiefung ins Mehl machen 

1 Würfel Hefe, 50 g Zucker, 

1/8 l lauwarme Milch in das Mehl-
loch geben, etwas stehen lassen, 
anschließend verkneten 

1 Prise Salz, 50 g zerlassene Butter, 2 
Eier dazugeben und verkneten 

Teig ca. 1 Stunde ruhen lassen 

Teig nochmals verkneten und dann 
in Portionen zu etwa 50 g teilen 

Hasen formen: 

Für einen Hasen formt ihr aus 2 Teig-
kugeln längliche Rollen. Eine Rolle 
schneidet ihr längs ein. Das werden 
die Beine. 

Die zweite Rolle wird ebenfalls längs 
eingeschnitten und dann die eine 
Seite für die Ohren nochmals längs 
geteilt. 

 

 

 

 

 

Nun werden die Teigteile wie auf 
dem Bild zusammengesetzt, so dass 
ein sitzender Hase entsteht. 

Für die Augen steckt ihr Rosinen in 
den Kopf. 

Anschließend werden die Hasen bei 
150 Grad Umluft im Ofen für ca. 
20 min gebacken. Nach der Hälfte 
der Backzeit könnt ihr die Hasen mit 
Honigmilch einpinseln. 

 

 

Viel Spaß beim Backen und 

guten Appetit 

 

Hannah und Sarah Schönauer 
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St. Konrad 

Barmherzigkeit – Bibelbilder in der Kirche St. Konrad 

Zur Osterzeit widmen wir uns den Türbildern am Südosteingang, die uns 
immer wieder vom schönen Morgenlicht beschienen den Kern der christli-
chen Botschaft vermitteln. 

Wie Prof. Finkenzeller oft in seinen 
Predigten betonte, ist die christliche 
Religion die einzige Gnadenreligion. 
In der Bergpredigt stellt Jesus selbst 
der strikten Befolgung der umfang-
reichen jüdischen Gesetze den Ge-
danken der Barmherzigkeit gegen-
über: „Zu den Alten wurde gesagt … - 
ich aber sage Euch …“. Dann kom-
men Beispiele, die einerseits die 
Barmherzigkeit Jesu mit Sündern 
zeigen, aber auch Aufforderungen, 
selbst barmherzig zu sein. 

Wir sehen auf der linken Türplatte 
einen verkrümmten Menschen am 
Wegesrand unter einem Baum lie-
gen. Ein zweiter Mensch steht neben 
ihm, scheinbar soeben von seinem 
Esel abgestiegen. Dieser Mensch 
steht mit gebender Geste da. Gut 
vorzustellen, dass der am Boden lie-
gende von Räubern überfallen wur-
de. Er ist hilflos und auf fremde Hilfe 
angewiesen. 

In der rechten oberen Ecke sind ganz 
klein weitere Menschen dargestellt, 
die vor dem Samariter vorbei kamen. 
Jeder hatte einen anderen Grund, 
nicht zu helfen und vorbei zu gehen. 
(Lk 10,25-37) 

Daneben auf der rechten Türplatte 
erkennen wir sofort das Gleichnis 
vom verlorenen Schaf. Im Vorder-
grund trägt ein Mensch auf den 
Schultern ein Schaf. Dieser Mensch 
ist unschwer als Jesus zu erkennen, 
mit seinen längeren Haaren und nur 
mit einem Lendenschurz bekleidet. 
Er geht auf eine Herde von Schafen 
zu, 10 Tiere sind in einer Gruppe ab-
gebildet. Der Hirte bringt also das 
verlorene Schaf zurück zur Herde. Er 
kümmert sich um jedes einzelne 
Schaf. (Lk 15,1-10) 
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St. Konrad 

Die beiden Bilder stellen die zwei 
wesentlichen Kernaussagen der Leh-
re Jesu dar:  
Was ihr einem meiner geringsten 
Brüder getan habt, das habt ihr mir 
getan. Ich soll also Barmherzigkeit 
meinen Mitmenschen gegenüber 
ausüben. Auf der anderen Seite darf 

ich aber auch die Barmherzigkeit Je-
su erfahren, wenn ich mich auf Ab-
wegen befunden habe. Jesus wird 
mich als sein Schaf immer wieder 
suchen und mich auf den rechten 
Weg zurückführen. 

Franz Strobl 

Von der Weihnachtskrippe zur Jahreskrippe 

Nachdem die Krippe von St. Konrad etwa 20 Jahre lang zu Weihnachten 
aufgebaut worden war, geriet sie mit dem Kirchenneubau in Vergessen-
heit. Doch nach jahrelangem Dornröschenschlaf kam sie wieder zu Ehren 
– dann sogar als Jahreskrippe. 

Frau Weiß berichtete in ihren Auf-
zeichnungen weiter: 

Von zwei Frauen, Frau Geispiel und 
Frau Graf, wurde ihr in den 70-iger 
Jahren immer wieder von den vielen 
und schönen Figuren berichtet. Man 
hielt die Krippe für verloren, doch 
Frau Weiß und Ihr Mann, der lang-
jährige Kirchenmusiker Eduard Weiß, 
suchten - und fanden die Krippe in 
Kisten verpackt über der „Orff-
Kammer“. Drei Figuren - Josef, Maria 
und Engel - hatte irgendjemand vor 
Jahrzehnten herausgenommen und 
einfach liegen gelassen. Sie waren 
völlig verdreckt, aber durchaus noch 
gut zu erkennen. Man hätte die Krip-
pe also schon auch früher wieder 
entdecken können. 

Frau Weiß kleidete die Figuren mit 
den vorhandenen Kleiderresten neu 
ein. Später haben Aubinger Frauen 

für die Figuren, deren Kleider zer-
schlissen waren, nach alten Vorbil-
dern neue Kleider genäht. Dabei galt 
„aus alt mach neu“: In der Schleppe 
eines Königs fand ein Schlafzimmer-
vorhang der Familie Feneberg eine 
neue Verwendung. 
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St. Konrad 

Pfarrer Radlmaier ließ im Turm einen 
Krippenkasten bauen und 1978 gab 
es zum ersten Mal wieder eine Weih-
nachtskrippe zu sehen. 

Die alten Gebäude waren weitge-
hend verschwunden. Nur das Krip-
pengebäude und zwei Hausfassaden 
waren noch vorhanden. Die Schrei-
nerei Vogt baute dann eine Tempel-
fassade. Herr Burghard drechselte 
Säulen und seine Frau marmorierte 
alles. Die Bodenplatten wurden von 
Frau Ries getöpfert. Alle Gebäude, 
die gebraucht wurden, stellte Frau 
Weiß mit Säulen dar – variabel und 
platzsparend in der Aufbewahrung. 

Lange Zeit war die Krippe dann als 
Jahreskrippe zu sehen. Mit Pfarrer 
Radlmaier besprach Frau Weiß die 
Evangelien, die er zu Kinder- und 
Familiengottesdiensten auswählte. 
Dementsprechend wurden die Krip-
pen-Szenen gestaltet. 

 

 

Unter nachfolgenden Pfarrern war 
diese Unterstützung leider nicht 
mehr vorhanden. Es kamen auch 
weniger Kinder zur Kirche und so 
wurde die Krippe wieder nur in der 
Weihnachtszeit aufgebaut. 

Doch in den letzten Jahren wurde ein 
wenig an die Tradition der Jahres-
krippe angeknüpft. 

Während der Vorbereitungszeit zur 
Erstkommunion konnten sich die 
Kommuniongruppen und die Pfarr-
gemeinde an weiteren biblischen 
Szenen freuen, die zur Fasten- und 
Osterzeit passen. 

Dies ist auch für dieses Jahr wieder 
geplant. Angelika Wahl und Frau 
Weiß‘ Tochter Christine werden sich 
weiter der Krippe von St. Konrad an-
nehmen. Denn ein Dornröschen-
schlaf ist genug… 

Lassen Sie sich und Ihre Kinder über-
raschen, was die beiden sich einfal-
len lassen! Wir hoffen, dass sich so 
der Wunsch von Frau Weiß erfüllt, 
und die Krippe, die ihr so sehr am 
Herzen liegt, nun wieder bessere 
Zeiten erlebt. 

Susanne Engel 
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St. Konrad 

Die Vielfalt in der Kirchenmusik 

Bescheiden versteckt sich die Orgel in der Pfarrkirche St. Konrad in einer 
Nische links vom Altar. Dennoch bietet sie eine enorme Vielfalt und eine 
Klangschönheit, die ein abwechslungsreiches Spiel ermöglichen. Es ist gar 
nicht selbstverständlich, dass eine Kirche über ein so hochwertiges Instru-
ment verfügt. Das möchte ich den Kirchenbesuchern in der Liturgie sowie 
in Konzerten ins Bewusstsein rücken. 

Von dieser Vielfalt lebt auch die 
Chorszene in St. Konrad. Die Kirchen-
musik soll alle ansprechen und be-
rühren, es soll für jede Geschmacks-
richtung und jede Altersgruppe et-
was geboten sein. Und so ist es für 
mich als Kirchenmusiker eine beson-
dere Freude, alle Generationen mu-
sikalisch betreuen zu dürfen.  

Zoltán Kodály, der berühmte ungari-
sche Komponist und Musikpädagoge 
betont, wie wichtig es sei, die Kinder 
bereits im frühen Alter an die ersten 
musikalischen Erfahrungen heranzu-
führen. Deswegen besteht der Zwer-
gerlchor, in dem die Kinder sich in 
einer netten, spielerischen Atmo-
sphäre ausprobieren dürfen. 

Ab der dritten Klasse folgt der 
„Übertritt“ in den Jugendchor, mit 
dem wir zum Beispiel Familiengottes-
dienste oder die Feier der Erstkom-
munion musikalisch gestalten. Neu-
erdings kooperieren wir mit den 
Sternschnuppen von St. Lukas, für 
diese Zusammenarbeit bin ich be-
sonders dankbar. 

Ab dem frühen Erwachsenenalter 
stehen folgende Chöre zur Auswahl: 
Der Kammerchor mit neuen religiö-
sen Liedern und Chorliteratur für 
kleine Besetzung; der Gospelchor mit 
beschwingten Rhythmen und eng-
lischsprachiger Chormusik; die Män-
nerschola, die sich der Pflege des 
gregorianischen Chorals verpflichtet; 
last but not least der Kirchenchor, 
der sich der Aufführung traditioneller 
Kirchenmusik widmet. 

Einen besonderen Höhepunkt be-
deuten die gemeinsamen Chorpro-
jekte mit St. Lukas, St. Markus und 
der evangelischen Gemeinde. Ich 
freue mich, auf diese Weise zum Zu-
sammenwachsen der drei Pfarrge-
meinden zum Pfarrverband sowie 
zur Ökumene einen Beitrag leisten 
zu können und bin den Kolleginnen 
und Kollegen für die harmonische 
Zusammenarbeit dankbar. 

Weitere Informationen zur Kirchen-
musik finden Sie auf der Homepage. 

Péter Szeles 
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St. Konrad 

Beschwingt ins neue Jahr: Neujahrskonzert 2018 

Die Jahreswende lag gerade hinter uns mit vielen Vorsätzen und Wün-
schen. Ein Wunsch ging gleich am 2. Januarsonntag im Pfarrsaal in Erfül-
lung, als zum 5. Neujahrskonzert mit Wiener Klängen aus der langen Tra-
dition der Heurigenschänken und der Kaffeehäuser eingeladen wurde. 

Weit über 100 Zuhörer wiegten sich 
in Gedanken im Walzertakt zu manch 
bekannten Weisen, stimmungsvoll 
begleitet von der bewährten Pianis-
tin Campano-Friedmann und gefühl-
voll und schön gesungen von Gabrie-
le Neuner (Sopran), Angelika Wahl 
(Mezzosopran) und Péter Szeles 
(Tenor). 

Ob „Heut kommen d‘ Engerl auf Ur-
laub nach Wien“, „Wien ohne Wie-
ner“, „S‘ werd schöne Maderl geb‘n“, 
wer kennt sie nicht die Lieder von 
Liebe und Wein, von Urlaub und 
Träumen, Lieder, denen die vier Vor-
tragenden Seele verliehen. Die Stim-
mung war froh, und mancher Gast 
hatte sich schon vorher mit einem 
Glas Wein versorgt. 

Angelika Wahl führte erklärend und 
charmant durch die Titel, erzählte 
von bekannten Kaffeehausliteraten, 
z. B. Friedrich Torberg mit seiner un-
sterblichen Figur der Tante Jolesch 
und auch vom Auf und Ab des Wein-
baus entlang der Donau. Diese Tradi-
tion lässt sich über Völkerwanderung 
und Kreuzzüge bis in die Römerzeit  

zurückverfolgen. Am Wein und an 
Wien musste jeder vorbei. 

Gegen Ende sangen Gabriele Neuner 
und Péter Szeles Franz Lehars 
„Lippen schweigen….“ aus der lusti-
gen Witwe, während sie beschwingt 
einen Walzer nach alter Schule tanz-
ten. 

Mit der Zugabe nach langem ver-
dientem Applaus verabschiedete sich 
das Musikerteam mit dem Eingangs-
lied „Ein König ist der Wein“. Der 
Beifall galt gleichermaßen Vortrag 
und Aussage. 

Almuth Sprekelsen 
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St. Konrad 

10 Jahre in Neuaubing! 

Eine besondere Überraschung wurde 

unserer Pastoralreferentin Susanne 

Engel am Christkindlmarkt beschert. 

Anlässlich ihres zehnjährigen Dienst-

jubiläums in Neuaubing hielt Karl-

heinz Lang für den Pfarrgemeinderat 

und den Pfarrverbandsrat eine Lau-

datio. 

Außerdem übergab er in Anwesen-

heit mehrerer Mitglieder aus dem 

Pfarrgemeinderat und der Kirchen-

verwaltung stellvertretend für 

St. Konrad und auch die anderen 

Pfarreien ein Präsent zur Entspan-

nung in den Bergen. 

Susanne Engel war zunächst in 

St. Konrad mit Aufgaben in der Pfar-

rei-Leitung betraut. Nun ist sie seit 

etwa fünf Jahren weiterhin schwer-

punktmäßig für St. Konrad, aber 

auch im Pfarrverband Neuaubing-

Westkreuz beispielsweise für die 

Erstkommunion und Kindergottes-

dienste zuständig. 

 

Wir schätzen sie für ihr Engagement, 

ihre offenen Worte, ihr stets kon-

struktives Mitdenken und Mitarbei-

ten, und dass sie sich Zeit für die 

Menschen nimmt. Eine Orientierung 

an den Menschen in der Pfarrei ist 

ihr schon immer am wichtigsten. 

Danke nochmals dafür! 

 

Pfarrgemeinderat St. Konrad 
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Im Dschungel von St. Konrad – Unser Kinderfasching 

Löwen, Affen und Tiger bei St. Konrad! Zum diesjährigen Kinderfasching 
verwandelte sich der Saal der Gemeinde in einen faszinierenden Dschun-
gel. Zu erleben war ein tolles Treiben unterschiedlichster Tiere, die ge-
meinsam feierten, lachten und tanzten. 

Mittendrin: Unsere Pfarrei-Jugend, 
die jede Menge Herzblut in Vorberei-
tung und Durchführung dieser bun-
ten Stunden investiert hatte. Begeis-
tert sangen die Kinder verschiedene 
passende Lieder oder fanden zum 
Dschungeltanz zusammen. Große 
Freude löste bei den kleinen Gästen 
ein mit reichlich Aufwand organisier-
ter Stationenlauf aus, bei dem die 
verschiedensten Aufgaben gelöst 
werden wollten. Da mussten Tiere 
nachgeahmt, Luftschlagen möglichst 
weit gepustet oder geheimnisvolle 
Dinge ertastet werden. Zeitungstanz 
und die legendäre Reise nach Jerusa-
lem durften natürlich auch nicht feh-
len und wurden von den Kindern mit 

geradezu leidenschaftlicher Hingabe 
angenommen. Darüber hinaus konn-
ten sich die Dschungelbewohner mit 
Leckereien wie Krapfen, Kuchen und 
auch Hot Dogs stärken, ehe es nach 
vierstündiger Gaudi wieder ausei-
nanderging. 

Die Pfarrjugend von St. Konrad be-
dankt sich auf diesem Wege noch-
mals bei allen Besuchern für ihr 
Kommen. Die Organisatoren hoffen, 
dass die Kinder mindestens so viel 
Spaß und Freunde an diesem Nach-
mittag hatten wie sie selbst. Grüße 
an alle Teilnehmer in Vorfreude auf 
eine Wiederholung im kommenden 
Jahr! 

Nicole Stahr 
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Veranstaltungen in St. Konrad 
Maiandachten 
Unsere Maiandachten finden jeweils am Sonntagabend um 19:00 Uhr statt: 
01.05.2018 mit dem Kirchenchor; 06.05., 20.05. und 27.05.2018 
 
Seniorentreffen: 
Jeden Dienstag (außer in den Schulferien) ab 14:30 Uhr mit gemeinsamen 
Kaffeetrinken, Vorträgen, Feiern. Im ersten Stock im Pfarrheim, ein Trep-
penlift ist vorhanden. Ausflug am 10. Juli, Informationen und Anmeldung 
zuvor im Pfarrbüro. Einmal im Monat beginnen die Treffen mit dem Senio-
rengottesdienst um 14:00 Uhr: 20. März, 24. April, 15. Mai, 26. Juni, 24. Juli 
 
Bibelfrühstück: Am Donnerstag, 12.04., 14.06. und 12.07.2018 um 9:00 Uhr 
Eine Stärkung für Leib und Seele: Miteinander den Tag bei einem einfachen 
Frühstück beginnen, anschließend sich mit einem Text aus der Bibel be-
schäftigen. Dazu gibt es Informationen zum Text, Impulse und Anregungen 
zum Austausch. Die Bibelfrühstücke werden abwechselnd von PR Johannes 
van Kruijsbergen, Susanne Engel und Franziska Bromberger (PA im Vorbe-
reitungsdienst) gestaltet. 
Herzlich Willkommen! 
 
Kinderkleiderbasar: 
Annahme der Kleidung am Freitag, 16.03.18 von 9.30 bis 11:00 Uhr und 
14:30 bis 16:00 Uhr; Verkauf: Samstag, 17.03.18 von 9:00 bis 11.30 Uhr. 
Palmbuschenbinden für Kinder: 
Freitag, 23.03.2018 voraussichtl. von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Osterbacken (Konrads Kinderköche): 
Samstag, 24.03.18 von 10:00 bis 12:00 Uhr. Bitte Anmeldung bis 22.03.18 
im Pfarrbüro. 
 
Osterbasar: 
Palmsonntag, 25.03.2018 vom 9:00 bis 12:00 Uhr, mit Fastenessen. 
Es werden österliche Gestecke, Kerzen und Osterdekoration verkauft. 
Für den Gottesdienst am Palmsonntag können auch kleine Palmbuschen 
erworben werden. Siehe auch S. 16 
Agapemahl der Jugend 
Gründonnerstag, 29.03.2018 nach dem Gottesdienst im Pfarrheim; zum 
Abschluss Meditation in der Unterkirche (ca. 22:00 Uhr) 
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Radlrallye der Jugend: 
Am 1.Mai das Event für die ganze Familie! Nähere Informationen und An-
meldemöglichkeit finden Sie rechtzeitig auf der Homepage! 
 
Cocktailnacht: 
Die Jugend lädt ein zur Cocktailnacht am 09.06.2018 im Pfarrsaal. 
Näheres rechtzeitig auf der Homepage. 
 
Stadtteilwoche: 07. – 13.06.2018 
So, 10.6.: Ökumenischer Gottesdienst um 10:30 Uhr im Zelt auf der Festwie-
se und um 18:00 Uhr Orgel-und Chorkonzert in der Kirche; 
Mo, 11.06. 19:00 Uhr Liederabend im Pfarrsaal 
Nähere Informationen siehe auch S. 5 
 
Pfarrfest: Am Sonntag, den 08.07.2018 nach dem Gottesdienst, Beginn mit 
dem Pfarrgottesdienst, parallel dazu Kinderkirche in der Unterkirche 
 
Ökumenische Kinderbibelwoche vom 10. bis 12. Juli 2018, 
jeweils 15:00 – 17:30 Uhr in St. Konrad; siehe auch S. 6 
 
Kinderzeltlager: 
Liebe Zeltlagerfreunde, 
auch dieses Jahr werden wir wieder eine Woche mit euch zelten, Spiele 
spielen, am Lagerfeuer singen und Nachtwanderungen machen. 
Du bist zwischen 8 und 14 Jahren und hast Lust auf eine Woche Spaß, Spiele 
und viele nette Leute? Dann bist du bei uns genau richtig!! 
Stattfinden wird das ganze vom 28.07.18 - 04.08.18. Die Anmeldung wird es 
ab April unter www.st-konrad-muenchen.de oder im Pfarrbüro! Wir freuen 
uns auf euch! 
Änderungen vorbehalten, bitte die aktuellen Publikationen beachten! 
 
MitarbeiterInnen in St. Konrad 
Rudi Anghel: Mesner und Hausmeister 
Elke Giehrl und Beate Salomon: Pfarrsekretärinnen  
Péter Szeles: Kirchenmusiker; szeles_peter007@yahoo.de 
Seelsorger s. S.43. 
Bankverbindung 
Kath. Kirchenstiftung St. Konrad; Genossenschaftsbank München 
IBAN DE66 7016 9464 0000 1040 00; BIC GENODEF1M07 
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Der Kreuzweg in der Werktagskapelle von St. Lukas (2) 

In diesem Pfarrbrief stellen wir Ihnen die Stationen fünf bis acht des 
Kreuzwegs vor. Dieser Kreuzweg kam unter Vermittlung des Architekten 
Paul Ottmann, nach dem auch das Ladenzentrum benannt wurde, zustan-
de. Er gewann Claus Bastian für diese Idee. 

Station 5: Die Folterung Christi 

Ohne ihre Handlanger können Mäch-
tige ihre Macht nicht missbrauchen. 
Befehle werden ausgeführt – in der 
Zeit des dritten Reiches wie heute. 
Claus Bastian muss mit ansehen, wie 
Häftlinge ausgepeitscht und mit Stei-
nen beworfen werden, wehrlose, 
unschuldige Menschen. Wie unvor-
stellbar grausam Menschen zueinan-
der sein können, ist täglich in Nach-
richten zu sehen, zu hören. 
Kinder werden entführt und zum 
Töten „ausgebildet“, Jugendliche 
sprengen sich selbst in die Luft, weil 

ihre „Anführer“ sie dazu bringen. 
Menschen bringen unendliches Leid 
und Schmerz über andere Men-
schen. 
Oft aus Angst, aus falsch verstande-
nem Gehorsam, der davor zurück-
scheuen lässt, über den Inhalt be-
stimmter Befehle nachzudenken. 
Wo ist es uns selbst schon einmal so 
gegangen, dass wir sagten: „Dieser 
oder jener hat gesagt, ich soll das 
tun“ oder „Das musste ich doch tun“ 
– und dabei gespürt haben: Da ge-
schieht ein Unrecht durch mich? 
 
Station 6: Jesus trägt das Kreuz 

Jesus nimmt das Kreuz auf und trägt 
es. Auf seinem schweren Weg be-
gegnen ihm unterschiedliche Men-
schen. 
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Station 7: Jesus begegnet den Frau-
en 

Es gibt sie, die Menschen, die noch 
etwas fühlen, die Mitleid haben. Die 
Frauen, die weinen und klagen, mit-
leiden. Die sich nicht aus dem Staub 
machen, wenn es brenzlig wird. 
Etwas rätselhaft sind die Worte Je-
su.: Ihr Frauen von Jerusalem, weint 
nicht über mich; weint über euch 
und eure Kinder! (Lk 23, 28) 
Vielleicht meinen diese Worte: Nicht 
beim Mitleid mit ihm sollen sie ver-
harren, stehen bleiben, sondern das 
anschauen, was im eigenen Leben zu 
betrauern ist, bei sich selbst, bei ih-
ren Kindern. Wo gibt es da Grund, 
mit zu leiden? Und aus dieser Trauer 
heraus etwas zu ändern? 
 
Station 8: Veronika zeigt das 
Schweißtuch 
Mitten im Bösen – eine kleine hilfrei-
che, lindernde Tat. Keine lang ge-
plante Heldentat, sondern nur ein 
kleiner Dienst am Nächsten. Ein Zei-
chen der Liebe, die zeigt, dass das 
Böse das Gute nicht völlig auslöschen 
kann. Eine Frau, die tut, was notwen-
dig ist und was sie tun kann. Ein Tuch 

reichen, um Blut und Schweiß abzu-
wischen. 
Sie wird nicht lange nachgedacht 
haben, ob sie damit vielleicht selbst 
ihr Leben riskiert, wenn sie sich die-
sem Verurteilten zuwendet. 
Nach dem Amoklauf am OEZ im Ra-
dio: Ein Mann, Kaufhausdetektiv am 
OEZ. Er versuchte, den Verletzten 
sofort zu helfen, während der Amok-
schütze noch in unmittelbarer Nähe 
war. Vielleicht konnte er auch nicht 
mehr machen, als einem Verletzten 
Blut vom Gesicht abzuwischen, nur 
bei ihnen sein, sie halten. Obwohl er 
dabei selbst traumatisiert wurde, 
sagt er, er würde es wieder tun. 

Veronika – in diesem Namen stecken 
die Worte lat. vera „wahr“ und 
griech. Eikon „Bild“: 
Wahres Bild – Veronika, diese Figur 
auf dem Passionsweg, von der ein 
apokryphes Evangelium erzählt, zeigt 
etwas vom wahren Bild des Men-
schen, wie er sein könnte, sein sollte 
in den Augen Jesu. 
 

Fotos: Alois Brida  
Text: S. Engel, J. Vierheilig 
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Besondere Gottesdienste im  
Pfarrverband Neuaubing-Westkreuz  

 

(St. Konrad, St. Lukas und St. Markus) 

 
besondere Gottesdienste in der Karwoche 
Palmsonntag 
25.03.2018 09:30 Uhr Palmprozession, mitgestaltet vom Kindergarten, 

anschließend Gottesdienst, musikalisch mitgestaltet 
vom Chor 

 10:00 Uhr Palmbuschenverkauf und –weihe im Brunnenhof, 
mit Bläsergruppe; Prozession in die Kirche 

 10:00 Uhr Kinderkirche in der Unterkirche, anschließend Fas-
tenessen im Pfarrsaal 

 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Palmprozession, und an-
schließendem Mittagessen 

Gründonnerstag 
29.03.2018 19:00 Uhr Eucharistiefeier mit dem Kammerchor 
 20 - 22 Uhr: Stille Anbetung in der Unterkirche mit abschließen-

der Meditation (Pfarrjugend) 
 19:00 Uhr Heilige Messe zu Gründonnerstag 
 anschl. Ölbergandacht – Stille Anbetung 
 19:45 Uhr Kolping-Agape 
 22:00 Uhr Eucharistischer Segen 
 19:00 Uhr Gottesdienst, mitgestaltet vom Chor,   

anschließend Gebetsstunde 
Karfreitag 
30.03.2018 08 - 12 Uhr Stille Anbetung in der Unterkirche 
 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenheim 
 11:00 Uhr Karfreitagsandacht für Kinder in der Kirche 
 11:00 Uhr Kindergottesdienst mit Kreuzweg 
 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor 
  Johannespassion von F. Peter 
 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor;  
   
Karsamstag 
31.03.2018 11:00 Uhr    Stille Anbetung mit Beichtgelegenheit 
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besondere Gottesdienste an Ostern 
Karsamstag 
31.03.2018 17:00 Uhr Kinderkirche, Osterlichtfeier, Speisensegnung 
 22:00 Uhr Feier der Osternacht 
Ostersonntag 
01.04.2018 05:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisesegnung und Taufe 

von Josephine Scheich, mit der Männerschola, an-
schl. Osterfrühstück (Pfarrsaal) 

 05:00 Uhr Feier der Osternacht, mitgestaltet vom Chor, an-
schließend Osterfrühstück 

 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 
 10:00 Uhr Eucharistiefeier (Musik: Orgel und Trompete) 
 11:00 Uhr Hochamt mit Orchestermesse von  

W.A. Mozart - „Große Credomesse“ 
 11:00 Uhr Kindergottesdienst mit Ostereiersuche 
Ostermontag 
02.04.2018 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kirchenchor:  

Messe brève von Théodore Dubois  
 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
weitere besondere Gottesdienste 
15.04.2018 11:00 Uhr Pfarrverbands-Familiengottesdienst  

mit dem Jugendchor 
22.04.2018 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum Patrozinium, Orchester-

messe Missa Brevis B-Dur W.A. Mozart,  
anschl. Weißwurstfrühstück im Saal 

29.04.2018 11:00 Uhr ERSTKOMMUNION 
 18:00 Uhr Erstkommunion-Dankandacht 
01.05.2018 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 
 11:00 Uhr Gottesdienst zum Maifeiertag 
 19:00 Uhr Maiandacht mit dem Kirchenchor 
 19:00 Uhr Maiandacht 
 19:00 Uhr Erste feierliche Maiandacht 
04.05.2018 18:00 Uhr Maiandacht 
05.05.2018 18:00 Uhr Gottesdienst mit den Firmlingen 
06.05.2018 10:00 Uhr Kinderkirche in der Unterkirche 
 19:00 Uhr Maiandacht 
 11:00 Uhr Gottesdienst mit Just4fun 
 11:00 Uhr Kindergottesdienst 
08.05.2018 19:00 Uhr Kolping-Maiandacht 
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Christi Himmelfahrt 
10.05.2018 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst an Christi Himmelfahrt 
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst an Christi Himmelfahrt 
 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst an Christi Himmelfahrt 
 19:00 Uhr Konzertante Andacht mit Orgelmeditationen von 

Olivier Messiaen: L‘Ascension 
 
11.05.2018 18:00 Uhr Maiandacht 
13.05.2018 09:30 Uhr Gottesdienst zum Muttertag 
 10:00 Uhr ERSTKOMMUNION mit dem Jugendchor 
 18:00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 
 11:00 Uhr Familiengottesdienst zum Muttertag 
15.05.2018 19:00 Uhr Maiandacht 
16.05.2018 19:00 Uhr Maiandacht 
18.05.2018 18:00 Uhr Maiandacht 
 
besondere Gottesdienste an Pfingsten 
Pfingstsonntag 
20.05.2018 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Pfarrkirchner Messe II 
 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
 19:00 Uhr Maiandacht 
Pfingstmontag 
21.05.2018 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Adventskirche 
 10:00 Uhr Gottesdienst zu Pfingstmontag 
 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
25.05.2018 18:00 Uhr Maiandacht 
27.05.2018 19:00 Uhr Maiandacht 
 
weitere besondere Gottesdienste 
Fronleichnam 
31.05.2018 09:00 Uhr Messe zu Fronleichnam für den Pfarrverband mit 

gemeinsamer Prozession in St. Lukas 
 
10.06.2018 10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Rahmen der 

Stadtteilwoche im Zelt auf der Festwiese 
(Gottesdienst in St. Konrad um 10.00 Uhr entfällt) 

17.06.2018 10:00 Uhr Ökumenische Kinderkirche / Minigottesdienst in der 
Unterkirche 
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17.06.2018 11:00 Uhr Gottesdienst mit Just4fun 
24.06.2018 08:30 Uhr Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Eich, dort: 
 11:00 Uhr Gottesdienst (10:00 Uhr GD in St. Konrad,  

kein GD in St. Lukas und St. Markus) 
 11:00 Uhr Kindergottesdienst 
30.06.2018 20:00 Uhr Heilig-Geist-Andacht für Firmlinge 
01.07.2018 10:00 Uhr FIRMUNG 
08.07.2018 10:00 Uhr Gottesdienst zum Pfarrfest 
 10:00 Uhr Kinderkirche in der Unterkirche 
 11:00 Uhr Familiengottesdienst 
15.07.2018 11:00 Uhr Orchestermesse zum Pfarrfest 
 11:00 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrsaal 
21.07.2018 18:00 Uhr Ökum. Gedächtnis-Gottesdienst am Gößweinstein-

platz "Bomben auf Neuaubing" 
22.07.2018 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Just4fun 
 
Terminänderungen vorbehalten, bitte beachten Sie auch die aktuellen Aus-
hänge und die Internetseiten des Pfarrverbandes und der Pfarreien! 
 
Die Veranstaltungstermine können Sie weiterhin aus den Seiten der einzel-
nen Pfarreien entnehmen. 
 
 
 
Termine der Evang. – Luth. Adventskirche: 
 
25.03.2018 18:00 Uhr Gottesdienst am Palmsonntag mit Medita-

tionen für Flöte und Orgel von Jacques 
Berthier „Suite pour le Berger David“ („Suite für den 
Hirten David“) 

02.04.2018 11:00 Uhr ökumen. Ostermontaggottesdienst in St. Quirin 
10.05.2018 10:00 Uhr Gemeindefest an Chr.-Himmelfahrt am Lußsee 
21.05.2018 10:00 Uhr ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst  
10.06.2018  19:00 Uhr  Liederabend "Frühling lässt sein blaues Band …" 

romantische Lieder von Schubert, Schumann u.a. 
03. - 05.07.2018 ökumenische Kinderbibelwoche in St. Quirin 
08.07.2018 19:00 Uhr Konzert "SommerTanzTraum" Duette für Klavier 

vierhändig sowie Flöte und Klavier 
10. - 12.07.2018 ökumenische Kinderbibelwoche in St. Konrad 
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Krippenspiel 2017 in St. Lukas 

Alle Jahre wieder erwarteten Fr. Obesser, Fr. Seidel und ich an einem 

Mittwoch Mitte November die Anmeldungen zum Krippenspiel für die Kin-

derchristmette am 24.12.2017 um 16:30 Uhr. 

Unsere Erwartungen wurden dieses 
Jahr weit übertroffen; bereits am 
1. Termin meldeten sich ca. 20 Kin-
der an, teils mit konkreten Vorstel-
lungen einer Rolle, vor allem unsere 
„alten Hasen“, die bereits mehrmals 
dabei waren. 
Ruckzuck waren alle Sprech- und 
Nebenrollen inklusive Ochs und Esel, 
einer großen Engelschar usw. verge-
ben. 

Es stellte sich bei den Proben heraus, 
wie international wir dieses Mal wa-
ren. 
Kroatisch, spanisch, mexikanisch, 
serbisch, aramäisch und natürlich 
bayrisch. Wir lernten neue Begrü-
ßungen und hörten sogar das Vater 
Unser auf Spanisch. 
Die Kinder, insgesamt 25 an der Zahl, 
waren mit Feuereifer dabei und lern-
ten die Texte sehr schnell. 
Sie litten mit dem kleinen Hirten, der 
sich verlaufen hatte und seinen Hund 
suchte und dem die alten Hirten im-

mer Prügel androhten; sie erfuhren, 
dass Gott den Menschen verzeiht, 
wenn sie aufrichtig Reue zeigen und 
dass sein Sohn für alle Menschen 
geboren wurde. 
Nach einer gelungenen Darbietung 
und der Verabschiedung mit einem 
kleinen Geschenk, gab es bereits An-
meldungen für 2018. 
Ein Teil der Truppe war sogar bereit, 
im Sternsinger - Gottesdienst am 
06.01.18 bei einem kleinen Anspiel 
mitzumachen. Dazu mussten natür-
lich auch neue Texte gelernt werden. 
Danke euch allen!!! 

Wir freuen uns schon jetzt auf alle 
Kids bei der Anmeldung für das Krip-
penspiel 2018. 

Petra Albrecht 
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Kinderfasching in St. Lukas 

Es war wieder soweit, die Cowboys, Prinzessinnen und viele andere Mas-
keraden kamen am Sonntag, dem 04.02.2018, zum Kinderfasching in 
St. Lukas. 

Um 13:00 Uhr trafen sich die Betreu-
er, um den Pfarrsaal für die Fa-
schingsfeier vorzubereiten. Es wur-
den viele Luftballons aufgeblasen 
und Luftschlangen verteilt. 

Johannes van 
Kruijsbergen 
begrüßte die 
vielen kleinen 
und großen 
Gäste und der 
Fasching konn-
te beginnen. 

Durch die An-
leitung der Ju-
gend wurden 
die Kinder zu 
Spielen wie 

Reisen nach Jerusalem, Mäusefan-
gen, Zeitungstanz und Luftballonzer-
treten und 
vieles mehr 
animiert. 
Das High-
light war 
das 
Schaum-
kuss-Essen. 
Die Eltern 
und Kinder 
tanzten 
vergnügt zu 
Musik wie 

„Komm hol das Lasso raus“ oder 
„Das Rote Pferd“, die Klaus Albrecht, 
dem wir hier an dieser Stelle danken 
wollen, auflegte. 

Auch in der Küche wurde mit Hoch-
druck daran gearbeitet, dass die Kin-
der Waffeln oder Hot-Dogs zur Stär-
kung bekamen. 

Zum Abschluss wurde, wie es zur 
Tradition vom Kinderfasching in 
St. Lukas gehört, Laurentia gesungen. 

Es war wieder ein gelungener Fa-
sching für Klein und Groß. An alle 
Helfer und Gäste ein herzliches Dan-
keschön. 

Das Kinderfaschingsteam freut sich 
schon auf den Fasching im nächstes 
Jahr in St. Lukas. 

 

Anja Waldhauser 
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Fasching-Seniorennachmittag in St. Lukas 

Am Donnerstagnachmittag treffen 
sich in St. Lukas regelmäßig die Seni-
oren. Der 1. Februar 2018 war aber 
kein normaler Seniorennachmittag: 
Der Fasching wurde ausgerufen! 
Das Münchener Prinzenpaar der 
Narrhalla, Sebastian I. und Janina I., 
zog mit einem Teil ihres Gefolges in 
den großen 
Pfarrsaal ein. 
Nach ein paar 
Grußworten 
und einigen 
Ehrungen kam 
es zum Höhe-
punkt des Nach-
mittags: Dem 
Prinzenwalzer! 
Anschließend 
forderte Prinz 
Sebastian I. zu 
einer Polonaise 
auf. Alles was 
gut auf den Bei-

nen war machte mit. 
Wie bei solchen Festen üblich, 
verging die Zeit viel zu schnell. Was 
allerdings in aller Erinnerung bleibt, 
ist ein gelungener Faschingsnach-
mittag. 
 

Ines Lubowsky 

Aus der Kolpingsfamilie 

Die Kolpingsfamilie München 
St. Lukas am Westkreuz lädt ein: 

 

Herzliche Einladung 
zum freien Treffen 
bei Kaffee und Kuchen 
am Muttertag, 13. Mai 2018 
ab 14:00 Uhr ins gemütliche kleine 
Cafe-Stüberl der Pfarrei St. Lukas! 
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Offener Singkreis in St. Lukas 

Komm und sing mit uns! Singen macht Spaß, befreit und macht glücklich! 
Unser neues Projekt: „SINGKREIS“ - das tolle daran ist, Du brauchst keine 
Vorkenntnisse. 

Eingeladen sind 
alle zwischen 
acht und zwölf 
Jahren. Neugier-
de, Spaß und ein 
klein wenig Mut 
ist das, was Du 
mitbringen 
kannst, aber 
auch das ist kein 
Muss. Denn, 
wenn Du den 

Weg zu uns findest, kommt das auch 
von allein. 
 
Wo: Pfarrsaal St. Lukas 
Wann: Donnerstags um 17:30 Uhr 
 
Unser SINGKREIS 
ist ein offenes 
Angebot, das be-
deutet, jeder 
kann teilnehmen 
ohne eine Ver-
pflichtung einzu-
gehen. 
 
Gesungen werden 
einstimmige Lie-
der, die von Kla-
vier oder Gitarre 
begleitet werden. 
Natürlich kannst 

Du auch was bei unseren wöchentli-
chen Treffen lernen, zum Beispiel 
singen nach Noten, ein Gefühl für 
Rhythmus und Melodie und das tolle 
Gefühl von Gemeinschaft. 
MUSIK UND SINGEN machen Spaß 
und glücklich. 
 
Wir freuen uns auf Dich! 
 

Justus Michalek 
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Ministranten St. Lukas 

Wir haben erfolgreich fünf neue Mi-
nistranten in ihren Dienst einführen 
können und in unserer Gemeinschaft 
aufgenommen. 
Wir wünschen euch nochmals viel 
Erfolg, Spaß und alles Gute! 
 
Am 15. Dezember 2017 begingen wir 
unsere Weihnachtsfeier. 
Dieses Jahr hat uns sogar der Niko-
laus besucht und über jeden ein paar 
wahre und sehr lustige Dinge erzählt. 
Er hat alle Ministranten für ihren 
Dienst gelobt und im Namen der 
Pfarrei und ihren Mitgliedern für den 
stetigen Dienst gedankt. 
 
Am siebten Januar haben wir ge-
meinsam den Gottesdienst der Sude-
tendeutschen und Heimatvertriebe-
nen in St. Michael mitgestaltet. Ins-
gesamt waren wir 14 Ministranten 
aus unserer Pfarrei. Vor dem Gottes-
dienst haben wir traditionell am 

Stachus noch zusammen gegessen. 
 
Im März werden wir uns zusammen 
ins Olympia-Eissportzentrum zum 
Schlittschuhlaufen begeben. 
 
Für unsere Ministrantenwallfahrt im 
August, die uns nach Rom führen 
wird, haben wir bereits fleißig Spen-
den gesammelt und erhalten. Anbei 
schon einmal vielen Dank an alle 
Käufer von Waffeln, Glühwein und 
den vielen anderen. 
 
Wir werden auch weiter kräftig sam-
meln, um uns dort anständig verpfle-
gen zu können und auch die ein oder 
andere Kugel italienisches Eis zu ver-
köstigen! 
 

Markus Vierheilig 
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Voices of Joy – Gottes Wort ist lebendig! 

Germering, Wolfratshausen, Bad Kleinkirchheim in Kärnten, Street Life 
Festival, Taufkirchen, Pasing Arcaden, Lusssee-Open-Air – die Voices of 
Joy standen in den letzten Jahren auf vielen verschiedenen Bühnen. Doch 
immer wieder kommen wir dorthin zurück, wo alles anfing: 

nach St. Lukas! 

Hier gründeten wir uns im Mai 2005 
unter dem Namen Voices of Joy un-
ter der Leitung von Hartwig Süß. 

Inzwischen sind 65 Sängerinnen und 
Sänger mit dabei, das Repertoire ist 
auf über 80 Gospels angewachsen – 
moderne und traditionelle Lieder aus 
vielen Ländern. 

2011 wandelte sich der Chor in einen 
eingetragenen gemeinnützigen Ver-
ein um, doch die Nähe zur Gemeinde 
blieb. 

Die Gospelnacht ist bereits seit 13 
Jahren ein Highlight in St. Lukas. Vie-
le bekannte Gospelchöre waren 
schon zu Gast, wie die Gospelsterne, 
der Gospelchor St. Lukas, die Munich 
Gospel Voices oder Sing and Pray. 
Der Termin für dieses Jahr steht be-
reits fest: Am Samstag, dem 
21.07.2018, ist es wieder soweit - am 

besten schon einmal notieren! Tradi-
tion ist inzwischen auch das Konzert 
am 3. Adventssonntag, heuer am 
16.12.2018. 

Für unsere Konzerte nehmen wir 
keinen Eintritt. So kann am Ende je-
der selbst entscheiden, wie viel er 
geben will und kann. Ein großer Teil 
der Spenden kommt gezielt sozialen 
Projekten und gemeinnützigen Ein-
richtungen zugute. 

Von den Einnahmen unseres letzten 
Konzerts am 4. März in St. Lukas wird 
so zum Beispiel u.a. die Ministran-
tenreise nach Rom bezuschusst. 

Mit Freude zusammen singen, immer 
wieder neue - mal fetzige, mal be-
rührende - Lieder lernen, in einer 
starken, offenen, herzlichen Gemein-
schaft die Botschaft Gottes verkün-
den und dabei noch Gutes tun – die-

se Privilegien werden mir 
als Chormitglied seit vie-
len Jahren zuteil. What 
an „Amazing Grace“! 

 

Barbara Schärtl-Wade 
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Verein Lesefüchse München e.V. in der ehemaligen Pfarr-
bücherei 

Einladung zum Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren jeden Dienstag um  
15:00 Uhr 

Da die Stadtbibliothek Neuaubing 
derzeit und bis zum Neubau des La-
denzentrums am Westkreuz ge-
schlossen ist, haben die ehrenamtli-
chen Vorleserinnen des Vereins Le-
sefüchse München e.V. ihren Vor-
leseort verloren. Damit die Kinder 
weiterhin jeden Dienstag Geschich-
ten bei „ihren“ Vorleserinnen hören 
können, hat die Pfarrei St. Lukas die 
Räume der ehemaligen Pfarrbüche-
rei angeboten. 

 

Dort können es sich die Kinder und 
die Vorleserinnen in angenehmer 
Atmosphäre gemütlich machen. Bei 
spannenden und lustigen Geschich-
ten wird die Fantasie angeregt. Auch 
bei Kindern, deren Muttersprache 

nicht Deutsch ist, wird so die Freude 
an Geschichten und Büchern ge-
weckt. Vorlesen ist die Grundlage für 
eine gute Lesekompetenz und för-
dert die Konzentration. 

 

Das Vorlesen ist für Kinder von 4 bis 
10 Jahren gedacht und dauert eine 
knappe Stunde. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, alle Kinder sind 
herzlich eingeladen. Sie sollten in der 
Lage sein, solange still zu sitzen und 
Lust am Zuhören haben. 

 

Als zusätzliche Motivation werden 
die Kinder nach jedem zehnten Be-
such für ihre Ausdauer belohnt und 
bekommen ein Buch geschenkt. Die 
ehrenamtlichen Vorleserinnen lesen 

jede Woche vor, 
auch in den Schulfe-
rien. Nur in den 
Sommerferien fin-
den keine Vorlese-
stunden statt. 

 

 

Vielen Dank und vie-
le Grüße 

 

Sigrid Oertel 
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Besondere Termine in St. Lukas 

März 2018: 
24.03  15:00 Ostermarkt (mit offener Kirche) 
25.03.  12:00 Frühschoppen mit Mittagessen 
  12:00 Ostermarkt (mit offener Kirche) 
29.03.  19:45 Kolping-Agape 
April 2018: 
08.04.  14:30 Kaffee und Kuchen für Ecuador 
10.04.   Kindergarten-Einschreibung 
14.04.  10:00 Firmausflug in die Bibelwelt Salzburg  
21.04.  08:00 Flohmarkt am Parkplatz 
   Lektoren-Einkehrtag am Petersberg 
24.04.  20:00 2.Elternabend zur Firmung „Heiliger Geist“  
28.04.  16:00 Firmevent in Gräfelfing – Start: St. Lukas, Kirche 
Mai 2018: 
03.05.  14:00 Seniorentreff – Konzert mit Peter Széles 
05.05.  15:00 Themennachmittag für Firmlinge 
07.05.  19:30 Gem. Neuer Weg – Vortrag m. Pater Klaus Holzner 
   „Früchte des Hl. Geistes“ 
17.05.  14:00 Seniorentreff – Muttertagsfeier  
  19:45 Kolping lädt ein 
Juni 2018: 
09.06.   Firmlings- / Patentag in Maria Schutz 
12.06.  20:00 Elternabend zur Firmung – Bedeutung der Firmung mit 
   Referent Dr. Steiner 
15.06.  15:00 Abfahrt ins Firmwochenende nach Josefstal 
19./20./21./26./27.06.  15:00 Firmanmeldung im Pfarrbüro 
23.06.  15:00 Firmtreffen zum Thema „Sonnen u. Schattenseiten“ 
30.06.  20:00 Heilig-Geist-Andacht für Firmlinge 
Juli 2018: 
01.07   10:00 Firmung 
06.07.  15:00 Sommerfest im Kindergarten 
07.07.  18:30 Abschlussfest für Firmlinge 
12.07.  09:00 Seniorentreff-Ausflug 
15.07.  11:00 Orchestermesse, anschl. Pfarrsommerfest 
21.07.  19:00 Gospelnacht 
26.07.  13:00 Seniorentreff – Sommerfest 
28.07. - 03.08. Ministrantenwallfahrt nach Rom 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in der österlichen Fastenzeit spielt auch das Wort Umkehr eine wichtige 
Rolle. Umkehr heißt einfach ausgedrückt, die Wege, die sich als falsch  
oder nicht hilfreich herausgestellt haben, zu verlassen und eine neue Rich-
tung einzuschlagen. Dies gilt natürlich besonders für die Beziehung zu 
Gott, aber genauso sollen der Umgang mit den Mitmenschen und die eige-
ne Lebensführung in den Blick genommen werden. Dazu können unter 
anderem auch ein Bußgottesdienst oder der Beichtspiegel im Gotteslob 
helfen und Anregungen bieten. 
Wie gesagt, es geht nicht um Schuld und Versagen, sondern um eine Be-
standsaufnahme, wie ich mit meinem Leben zufrieden bin. Dazu gehört 
meiner Meinung nach auch, Schwachstellen anzuschauen und gegebenen-
falls zu korrigieren. Das Ziel ist immer, das eigene Leben und das Leben an-
derer zu verbessern und dadurch auch glücklicher zu leben. 

 

 

 

 

 

 

Die Be-
reitschaft zur Umkehr ist dafür eine notwendige Voraussetzung und gerade 
deshalb immer wieder angebracht. Und wenn uns die Fastenzeit als Vorbe-
reitungszeit auf Ostern hin einlädt, unsere Beziehung zu Gott neu in den 
Blick zu nehmen, dann ist Umkehr weit mehr als nur ein nach Moral klin-
gendes Wort. 

Ich wünsche Ihnen dazu auf jeden Fall viel Gewinn beim eigenen Nachden-
ken und die Erfahrung, dass Umkehr das Leben wirklich bereichern kann. 

Ihr 

Michael Holzner, Pfarrer 
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Sternsingeraktion 2018 

Unsere Sternsinger sammeln 2.632 € für benachteiligte Kinder 

Die Sammelbüchsen der Sternsinger in der Pfarrei St. Markus waren ganz 
schön schwer. Zwei Tage lang waren 15 Mädchen und Jungen mit ihren 
jugendlichen und erwachsenen Begleitern im Pfarrgebiet unterwegs zu 
den Menschen. Unzählige Male sangen sie ihre Lieder und schrieben 
„20*C+M+B+18“, Christus Mansionem Benedicat, über zahllose Türen. 

Und das Ergebnis ihres Engage-
ments unter dem Leitwort „Segen 
bringen, Segen sein. Gemeinsam ge-
gen Kinderarbeit – in Indien und 
weltweit!“ kann sich wahrlich sehen 
lassen: 2.632 € kamen bei der Samm-
lung der Pfarrei St. Markus in Neu-
aubing zusammen, die für benachtei-
ligte Kinder in aller Welt bestimmt 
sind. 

Bundesweit beteiligten sich die 
Sternsinger in diesem Jahr an der 
60. Aktion Dreikönigssingen.  

1959 wurde die Aktion erstmals ge-
startet. Inzwischen ist das Dreikö-
nigssingen die weltweit größte Soli-
daritätsaktion, bei der sich Kinder für 
Kinder in Not engagieren. Mehr als 
eine Milliarde Euro sammelten die 
Sternsinger seit dem Aktionsstart, 
mehr als 71.700 Projekte für benach-
teiligte Kinder in Afrika, Lateinameri-
ka, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
wurden in dieser Zeit unterstützt. 
Die Aktion wird getragen vom Kin-
dermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ 
und vom Bund der Deutschen Katho-
lischen Jugend (BDKJ). 

Vielen Dank an Frau Susanne Zacherl 
für die Organisation und an die er-
wachsenen Helfer, die die Kinder als 
Betreuer begleitet haben. 

Alfred Lehmann 
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Der Kirchenchor von St. Markus 

Ein Kirchenchor? Mehr als das, fast schon eine große Familie! 
 
Jeden Mittwoch treffen wir uns abends im Pfarrsaal zur Chorprobe. Immer 
mit Freude, nie ohne Spaß. Unter der sachkundigen, mitunter strengen, 
aber stets liebevollen Leitung unserer "Maestra" Irina Firoozi, erlernen 
und üben wir kirchliche Gesänge, um bei besonderen Anlässen den 
Gottesdiensten einen noch würdigeren Rahmen geben zu können. 
Manche etwas ausgefallenere Lieder bedürfen schon sehr großer, sorgfäl-
tiger Mühe bei der Einstudierung. Aber wenn es dann klappt, ist die Er-
leichterung und Freude über das Geschaffte umso größer. 

Darüber hinaus haben sich unter den 
Sänger/innen richtige Freund-
schaften entwickelt. Gegenseitige 
private Besuche, gemeinsame Unter-
nehmungen, Hilfe in manchen Le-
benslagen und dergleichen mehr 
sind keine Seltenheit. 

 

Berühmt ist unser Chor auch durch 
seine Gabe, ausgiebig zu feiern. Da-
bei möchte ich den fast schon  
traditionellen Biergartenbesuch er-

wähnen, unser Sommerfest, das wir 
heuer wegen des Wasserschadens 
im Pfarrheim dankenswerterweise 
im Garten der Familie Zacherl abhal-
ten konnten und natürlich unsere 
äußerst beliebte Weihnachtsfeier. 
Sogar der Hl. Nikolaus ließ es sich 
nicht nehmen, seine Aufwartung zu 
machen (Foto links). 

Zusammenfassend kann man sagen: 
wir sind nicht nur ein leistungsstar-
ker Chor, was uns schon vielfach be-
stätigt wurde, sondern wir pflegen 
auch eine fröhliche, heitere Gesellig-
keit. Und das ist gut so! Aber wir be-
nötigen auch Nachwuchs! 

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr zur Chorprobe im Pfarrs-
aal von St. Markus. 

Sie sind herzlich eigeladen…. 

Konrad Weindl 
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Die Heilige Woche 
(25. März - 2. April 2018) 

 
Palmsonntag (25. März 2018) 
9:30 Uhr   Palmprozession 
   mit den Kindern unseres Kindergartens 
   vom Gößweinsteinplatz zur Kirche, 
   anschließend Gottesdienst 
 
Gründonnerstag (29. März 2018) 
19:00 Uhr   Gottesdienst (mit Chor)  
   danach 
   Gebet in der Ölbergnacht 
 
Karfreitag (30. März 2018) 
15:00 Uhr   Feier vom Leiden und Sterben des Herrn, 
   mitgestaltet vom Chor 
   anschl. Kreuzverehrung 
 
Karsamstag (31. März 2018) 
11:00 Uhr   St. Lukas:  Stille Anbetung und Beicht-
   gelegenheit 
17:00 Uhr   St. Konrad:  Kinderkirche Osterlichtfeier 
 
 

O S T E R N 
Hochfest der Auferstehung des Herrn 

 
Ostersonntag (1. April 2018) 
5:00 Uhr   Festliche Feier der Osternacht mit  
   Speisenweihe (mit  Chor) 
   anschließend im Pfarrsaal „Agape“ 
   (gemeinsames Osterfrühstück) 
 
9:30 Uhr  Pfarrgottesdienst mit Speisenweihe 
 
Ostermontag (2. April 2018) 
9:30 Uhr   Pfarrgottesdienst 
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Spezielle Termine, Veranstaltungen 
Alle Gottesdienste finden Sie ab jetzt auf der Innenseite des Pfarrbriefs! 

 
März 
25.03.18 09:30 Palmprozession mit den Kindergarten-Kindern 
 anschl. Gottesdienst 
30.03.18 Karfreitags-Liturgie (mit Chor) anschl. Kreuzverehrung 
 

April 
01.04.18 05:00 Feier der Osternacht (mitgestaltet vom Chor) 
 anschl.Osterfrühstück im Pfarrsaal 
07.04.18 09:00 der MBV pflegt die Außenanlagen der Pfarrei 
12.04.18 14:30 Senioren-Nachmittag (unter Vorbehalt) 
22.04.18 19:00 Patrozinium mit Fahnenabordnungen 
24.04.18 14:00 Maibaum umlegen durch Berufs-Feuerwehr  
Mai 
01.05.18 13:45 Maibaum aufstellen 
 19:00 erste feierliche Maiandacht 
13.05.18 10:00 Erstkommunion (in St. Konrad) 
 18:00 Dankandacht der Kommunionkinder 
17.05.18 14:30 Senioren-Nachmittag (unter Vorbehalt) 
21.05.18 10:00 Ökumenischer Gottesdienst in der Adventskirche 
31.05.18 09:00 Fronleichnams-Gottesdienst (St. Lukas) 
 anschl.  Prozession mit FAen und Himmeltragen 
 anschl. Ausklang in St. Lukas 
 

Juni 
24.06.18 08:30 gemeins. Wallfahrt nach Maria Eich (Pfarrverband) 
 11:00 Gottesdienst in Maria Eich 
14.06.18 14:30 Senioren-Nachmittag (unter Vorbehalt) 
29.06.18 19:00 Rechenschaftsbericht des Maibaum-Vereins 
 

Juli 
12.07.18 14:00 Sommerfest der Senioren (unter Vorbehalt) 
14.07.18 09:00 der MBV pflegt die Außenanlagen der Pfarrei 
21.07.18 18:00 Gedenk-GD „Bomben auf Neuaubing“ mit Fahnen 
 

September 
13.08.18 14:30 Senioren-Nachmittag (unter Vorbehalt) 
15.09.18 09:00 Mit dem Öchsle durchs Schwäbische - MBV-Ausflug 

 

grüne Farbe = Senioren - blaue Farbe = Maibaum-Verein (FA=Fahnenabordnung) 
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Nachruf zum Tod von Emmy Kraft  

Emmy Kraft (03.08.1936 - 03.12.2017) war Ehren-
mitglied der Kolpingfamilie München Zentral, au-
ßerdem Trägerin des "Silbernen Ehrenzeichens" 
des Kolpingwerks Deutschland, Trägerin des Eh-
renzeichens des Kolpingwerks DV München und 
Freising, der "Korbiniansnadel", sowie des 
"Silbernen und Goldenen Ehrenzeichens" des Cari-
tas Verbands. Außerdem wurde sie vom Katholi-
kenrat der Region München mit der "Pater-
Rupert-Mayer-Medaille" ausgezeichnet.  
 

Diese vielen Ehrungen zeigen, was für eine engagierte, aktive Frau Emmy 
Kraft war. Egal, ob bei uns in St. Markus, bei Kolping, im Dekanatsrat, dem 
Diözesanrat, sie brachte sich immer zu hundert Prozent ein; immer auf der 
Seite der Menschen, die ihre Hilfe brauchten: Alte, Kranke, Behinderte. 
Aber auch in der Verbandsarbeit bei Kolping, bis hinauf zur Ebene des Lan-
des Bayern und zum Generalpräses, sowie beim Caritasverband, setzte sie 
sich mit der ihr eigenen Energie und Tatkraft ein. 
 
Hier eine - bestimmt unvollständige - Aufzählung ihres Wirkens: Pfarrge-
meinderätin in St. Markus von 1970 bis 2018, Sozialkreis, Kirchenchor, 
Gründung und Leitung der Selbsthilfegruppe Behinderte u. Nichtbehinder-
te, Kommunionspenderin seit 1982, Leiterin der Altenarbeit im Kolpingwerk 
DV. + Bez. München, Mitglied von 1982 bis 1994 im Dekanatsrat Pasing/
Aubing und dessen Delegierte im Diözesanrat, Mitglied im "Katholischen 
Altenwerk DV" von 1980 bis 2004. 
 
Schwer gehandicapt durch ihre lange, schwere Erkrankung, konnte sie in 
den letzten Monaten ihre verbliebenen Aufgaben nicht mehr bewältigen. 
Emmy Kraft verstarb am 03.12.2017 im Alter von 81 Jahren. 
 
Der Kolping Diözesan- und Landespräses Msgr. Christoph Huber sagte beim 
Abschiedsgottesdienst: "Vergelt´s Gott Emmy, für das, was Du für uns getan 
hast, und dass Du mit uns warst". Dem können wir uns nur anschließen.  
 

Alfred Lehmann 
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Der Pfarrgemeinderat in der Amtszeit 2014-2018 

Mitglieder des PGR bei der konstituierenden Sitzung am 12.03.2014: 

Gladys A. Afutu, Reinhard Bauer, Stefanie Bauer, Emmy Kraft, Alfred Leh-
mann, Manfred Rickert, Maria C. Ostermann, Susan Schaubhut, Iva Vrdol-
jak, Silvia Wallner-Moosreiner, Laura Zacherl. 

Vorstandswahl 

Gewählt wurden Silvia Wallner-Moosreiner zur Vorsitzenden, Manfred Ri-
ckert zum Stellvertreter und Alfred Lehmann zum Schriftführer. 

Verabschiedung und Ehrung 

Die offizielle Verabschiedung und Ehrung der ausgeschiedenen Mitglieder, 
sowie die Vorstellung des neuen PGRs fand beim Sonntags-Gottesdienst am 
6. April 2014 statt. 

Gremien: 

- Die drei Vorstandsmitglieder waren und sind auch Mitglieder des Pfarrver-
bandsrats (PVR) (ca. 3 - 4 Sitzungen im Jahr) - für Silvia Wallner-Moosreiner 
dann ab 2/2017 Stefanie Bauer. 

- Die jeweilige PGR-Vorsitzende nahm als Vertreterin des PGR (ohne Stimm-
recht) an den Sitzungen der Kirchenverwaltung teil. 

- Außerdem vertrat sie die Pfarrei beim Ökumenischen Ausschuss und beim 
Ökumenischer Rat Aubing-Neuaubing-Westkreuz-Lochhausen und wirkte 
bei den Vorbereitung des Ökumenischen Kirchentages (23.06. bis 
02.07.2017) mit. 

- Vertretung beim Dekanatsrat. Dabei handelt e sich um die mittlere Ebene 
der Laienvertretung im Erzbistum mit 2 Sitzungen im Jahr. 

- Silvia Wallner-Moosreiner, Stefanie Bauer und Alfred Lehmann nahmen 
unterschiedliche Termine bei Projektgruppensitzungen des Projekts Stadt-
entwicklung Aktive Zentren Neuaubing-Westkreuz wahr. 

- Alfred Lehmann und Manfred Rickert sind Mitglieder der PVR-
Arbeitsgruppe zur Vorbereitung der gemeinsamen Fronleichnamsfeste 
(jährlich wechselnd in einer der drei Pfarrverbands-Pfarreien). 

Arbeitskreise: (Leiter unterstrichen)  

- Arbeitskreis Feste und Feiern: Mitglieder aus dem PGR sind und waren 
Reinhard Bauer († 27.01.2017), Stefanie Bauer, Alfred Lehmann, 

Manfred Rickert und bis zu ihrem Wegzug, Silvia Wallner-Moosreiner. Der 
Arbeitskreis besteht dann noch aus 2 bis 3 weiteren Mitgliedern - hier ist 
immer Bedarf (wer gerne mithelfen würde, bitte melden!!!) 
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- Öffentlichkeitsarbeit: Alfred Lehmann ist Pfarrbrief-Redakteur und Web-
master der Pfarrei-Homepage; weiterhin ist er zuständig für Werbung 
(Pressearbeit, Fotos, Erstellung von Plakaten usw.). 

- Seniorennachmittage: lange Jahre war Emmy Kraft († 03.12.2017) für die 
Senioren da, musste aber aus gesundheitlichen Gründen in den letzten Mo-
naten die Durchführung der Seniorennachmittage aufgeben. 

Der PGR plante und organisierte: 

Die Veranstaltungen 2014 zum Festjahr 40. Kirchweihe, Segensgottes-
dienste, jährliche Pfarreiausflüge, Faschingsbälle, Sommer-und Herbst-
feste, Neujahrsempfänge und vieles mehr. 

Ausgeschiedene Mitglieder: 

Im Laufe der vergangenen Amtszeit des PGR verstarben Reinhard Bauer und 
Emmy Kraft. Außerdem sind zwei Mitglieder weggezogen (Susan Schaubhut 
und Silvia Wallner-Moosreiner). 

Alfred Lehman 

Einladung zum Maibaumaufstellen  
Am 1. Mai stellt der Maibaum-Verein vor der Pfarrkirche 
St. Markus wieder seinen Maibaum auf. Alle Mitbürger 
sind herzlich eingeladen ab 13:00 Uhr am Festzug und dem 
anschließenden Stadtteilfest rund ums Aufstellen des Mai-
baums teilzunehmen. Die Bewirtung am Kirchplatz beginnt 
bereits ab 12:00 Uhr mit Fassbier, alkoholfreien Geträn-
ken, Würstl (auch Putenwiener).  

Die Vorstandschaft 

Einladung zur Wallfahrt nach Maria Eich 

Am 24. Juni 2018 findet wieder unsere jährliche 
Wallfahrt nach Maria Eich statt. 
 
Wir möchten die Wallfahrt wieder ge- 
meinsam mit den Pfarreien St. Konrad 
und St. Lukas durchführen. 
 
Die Wallfahrt beginnt um 8:30 Uhr in St. Markus. Gerne kann auch das 
Fahrrad mitgenommen werden. Der Gottesdienst findet dann um 11:00 Uhr 
in Maria Eich statt. Im Anschluss kehren wir gemeinsam in der Gaststätte 
Heide Volm ein. 
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St. Markus 

Pfarrfasching in St. Markus 

Superhelden - unter diesem Motto fand am Samstag, 27. Januar 2018, un-
ser Pfarrfaschingsball statt. Neben den hinlänglich bekannten Helden aus 
dem Marvel-Universum, waren auch Helden des Alltags und Roman- bzw. 
Drehbuchhelden gemeint und vertreten. 

Für die musikalische Gestaltung sorg-
te, wie schon in den vergangenen 
Jahren, die WAVE-Band, die bei den 
Gästen sehr gut ankam. Soviel ge-
tanzt, wie diesmal, wurde schon lan-
ge nicht mehr. 

Die Faschingsgäste konnten sich mit 
Leberkäs und Kartoffelsalat, einer 
Käseplatte oder mit Gulasch- 
suppe stärken und als Schmankerl 
gab es Faschingskrapfen. An dieser 
Stelle vielen Dank an alle fleißigen 

Helfer und Helferinnen. 

Ab 22 Uhr konnte man sich in der 
Keller-Bar das im Eintrittspreis ent-
haltene Glas Sekt abholen und in 
netter Runde manchen Drink konsu-
mieren, während oben im Saal der 
Tanz weiterging. 

Wir vom Arbeitskreis Feste und Fei-

ern freuen uns, wenn die Gäste zahl-

reich kommen und damit unsere in-

vestierte Arbeit und Zeit honorieren. 

Da aber Fixkosten, wie Genehmigun-

gen, Band, GEMA, usw. konstant an-

fallen, bzw. auch steigen, würden wir 

uns sehr freuen, wenn der bereits 

bemerk-bare positive Effekt anhalten 

würde und wir 2019 noch mehr Fa-

schingsgäste begrüßen könnten. 
Alfred Lehmann 
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St. Markus 

Haupt-und ehrenamtliche Mitarbeiter St. Markus 
 

Pfarrsekretärin  Gudrun Becker 089 897149-0 

Bürozeiten: Mo, Di, Fr 09:00 – 15:00 Uhr, Do 13:00 – 18:00 Uhr, Mi geschlossen 

Hausmeister Manfred Rickert 0171 9338416 

Kirchenchor Chorleiterin Irina Firouzi 089 844390 

Kindergarten Leitung Heidemarie Wesser 089 872530 

Kirchenpflegerin  Christine Rickert-Musso 089 872906 

PGR-Vorsitzende  Stefanie Bauer 08105 9076574 

Senioren-Nachmittage  N.N. 089 897149-0 

Oberministrantin  Laura Zacherl 0176 27525335 

Aubinger Nachbarschaftshilfe  Ruth Reber 089 86369593 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Pfarrei 

 

Pfarrhilfswerk St. Markus 
 
 1. Vorstand Hartmut Krause 089 87139807 

 2. Vorstand Alfred Lehmann 089 879142 

 Kassier  Patricia Weber-Krüger  0176 83360523  
Konto bei der Stadtsparkasse München : IBAN DE92 7015 0000 1003 0516 51 

Kinderfasching  in St. Markus 
 
Auch die Elterninitiative war wieder 
aktiv und lud am Sonntag, 11.02.18 
Kinder und Eltern unter dem Motto 
"Disco - Masken - Spaß und tolle 
Spiele" zum beliebten Kinderfa-
schingsball "Kunterbunt". 

 

Kehraus in St. Markus 
Seinen Abschluss fand der diesjährige kurze Fasching beim 
Kehraus am Faschingsdienstag. Alle fleißigen Helfer und Mit-
arbeiter, aber auch "normalen" Pfarreimitglieder waren gela-
den. Viele wissen aber offensichtlich immer noch nicht, dass 
dieses interne Faschingsfest mit reduzierten Preisen, für alle 
Pfarrgemeinde-Mitglieder offen ist. Es macht halt doch viel 
mehr Spaß, wenn der "Laden" voll ist! 

Alfred Lehmann 
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Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Haben Sie Anregungen, Wünsche, Themenvorschläge oder viel-
leicht sogar kritische Worte zu unserem Pfarrbrief?  
Oder vielleicht möchten Sie einfach Ihre Meinung zu einem  
bestimmten Pfarrbrief-Beitrag äußern? 
Dann wenden Sie sich einfach an das Pfarrbüro. 

Impressum 

Kontaktdaten der Seelsorger 

Pfarrer Robert Gawdzis (Leiter des Pfarrverbands) 
Tel.: 089 / 820 47 11 -0   Mail: robert.gawdzis@gmx.net 

Pfarrer Michael Holzner (Pfarrvikar) 
Tel.: 089 / 89 71 49 -12  Mail: mholzner@ebmuc.de 

Robert Rausch (Diakon) 
Tel.: 089 / 820 47 11 -12   Mail: st-lukas.muenchen@ebmuc.de 

Gerald Ach (Diakon mit Zivilberuf) 
Tel.: 089 / 87 52 66    Mail: gerald.ach@gmx.de 

Susanne Engel (Pastoralreferentin) 
Tel.: 089 / 87 58 96 42  Mail: sengel@ebmuc.de 

Bärbel Kagerer (Pastoralreferentin) 
Tel.: 089 / 820 47 11 –0   Mail: bkagerer@arcor.de 

Johannes van Kruijsbergen (Pastoralassistent) 
Tel.: 089 / 87 58 96 46  Mail: jkruijsbergen@ebmuc.de 

Franziska Bromberger (Pastoralassistentin im Vorbereitungsdienst) 
Tel.: 089 / 87 52 66  Mail: fbromberger@ebmuc.de 

IMPRESSUM: 

Herausgeber und V.i.S.d.P.: Pfarrer Robert Gawdzis 

Redaktion: Susanne Engel, Alfred Lehmann, Monika Wehrl-Herr, Manfred 
Reisinger, Michael Schönauer, Jochen Vierheilig, Anja Waldhauser. 

Satz & Layout: Markus Vierheilig 

Titelbild: Michael Schönauer 
Fotos: Soweit nicht anders angegeben stammen die Fotos von den jeweili-
gen Autoren oder vom Redaktionsteam. 
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Regelmäßige Gottesdienste 

 St. Konrad St. Lukas St. Markus 

Samstag 
18:00 Uhr 

Hauptkirche 
18:00 Uhr 

Hauptkirche 
 

Sonntag 
10:00 Uhr 

Hauptkirche 
11:00 Uhr 

Hauptkirche 
09:30 Uhr 

Hauptkirche 

Montag  
15:30 Kapelle 

im Seniorenheim 
 

Dienstag 
19:00 Uhr 

Unterkirche 
08:00 Uhr 

Werktagskapelle 
 

Mittwoch 
08:00 Uhr 

Unterkirche 
 

19:00 Uhr 
Werktagskapelle 

Donnerstag  
19:00 Uhr 

Werktagskapelle 
 

Freitag   
08:00 Uhr 

Werktagskapelle 
 

Katholische Pfarrei St.Konrad 
Freienfelsstraße 5 · 81249 München 

Telefon: 089 / 87 52 66 · Telefax: 089 / 871 36 09 
www.st-konrad.net · st-konrad.muenchen@ebmuc.de 

Bürozeiten: Mo 15:00-18:00 Uhr; Di 08:00-12:00 und 15:00-17:00 Uhr 
Mi geschlossen; Do 08:00-12:00 Uhr; Fr 10:00-12:00 und 15:00-17:00 Uhr 

 
Katholische Pfarrei St. Lukas 

Aubinger Straße 63 · 81243 München 
Telefon: 089 / 820 47 11 - 0 · Telefax: 089 / 820 47 11 - 23 

www.st-lukas-muenchen.de · st-lukas.muenchen@ebmuc.de 
Bürozeiten: Mo - Fr 8:00-12:00 Uhr; Di und Mi 14:00-18:00 Uhr 

(in den Schulferien nur vormittags 9:00-12:00 Uhr) 
 

Katholische Pfarrei St.Markus 
Wiesentfelser Straße 49 · 81249 München 

Telefon: 089 / 89 71 49 - 0 · Telefax: 089 / 89 71 49 - 15 
www.erzbistum-muenchen.de/PV-Neuaubing-Westkreuz/ 

Page064209.aspx 
St-Markus.Muenchen@ebmuc.de 

Bürozeiten: Mo, Di, Fr: 9:00 - 15:00 Uhr; Do 13:00 - 18:00 Uhr; Mi geschlossen  


